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Dee Ernst der Lage.
Zeitungsverdote auf Grund der Verordnung des

Nerchsprrisidenterr.
Berlin , 30. Aug . Auf Grund der Verordnung dos Reichs¬

präsidenten vom 20 . August 1921 hat der Reichsminister des
Innern das Erschein c« folgender Zeitungen auf die Dauer von
1t Tagen verboten : Das „ Deutsche Abendblatt " ( Achtuhraus¬
gabe des „Deutschen Tageblattes " ) , Berlin ; das „ Deutsche
Tageblatt ", Berlin ; „Deutsche Zeitung " , Berlin ; das „ Deut¬
sche Wochenblatt " , BerUn -Friedenau ; das „ Spandaucr Tage¬
blatt ", Spandau ; den „ Miesbacher Anzeiger " , Miesbach in
Bayern ; „Völkischer Beobachter " , „Völkisches Tageblatt " , Span¬
dau; „Münchener Beobachter " , München ; „Süddeutsche Zeitung " ,
Stuttgart ; „Hamburger Warte " , Hamburg.

Zeitweiliges Verbot des Tragens von Uniformen
für nichtaklive Mitttärperfonen.

Berlin , 30. Aug . Auf Grund des Artikels 48 der Reichsvcrsat-
sulig ordnet der Reichspräsident zur Wiederherstellung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet an:

1. Zum unbeschränkten Tragen der Militäruniform sind nur die
Angehörigen der Wehrmacht berechtigt.

2. Ehemalige Angehörige der bewaffneten Macht , denen die Be¬
rechtigung zum Tragen der Militäruniform verliehen worden ist,
dürfen hiervon bis auf weiteres nur aus besonderen Anläßen Ge¬
brauch machen, die der Reichskanzler bestimmen wird.

3 Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe von 500 bis 10 000
Mark bestraft nnd haben den Verlust der Berechtigung zum Tragen
der Uniform zur Folge.

Wer Militäruniform trägt , ohne daß ihm die Berechtigung ge¬
mäß Absatz 1 verlustig gegangen ist, wird mit Gefängnis nicht unter
rmem Jahr bestraft.

Ausruf der organisierten Arbeiter und Angestellten
zu den Kundgebungen.

Berlin , 31. Aug . Der Afa -Bund , Ortskarlcll Groß -Berlin , und
da Ausschuß der Gewerkschaftskommission Berlin und Umgebung
dkröfsentlichen in den linksstehenden Blättern einen Llufruf zu Gegen¬
demonstrationen im Lustgarten , in dem betont wird , daß mit dem
Schluß der Versammlung im Lustgarten die Demonstration als been¬
digt gilt . Nachdemonstrationcn dürfen nicht stattsinden . Der Aufruf
fordert strikte Disziplin , da nur hierdurch und durch die Masse die
straft der gesamten Arbeiterschaft zum Ausdruck komme . — Ferner
teilt die Gewerkschastskommisston mit , daß von unlauteren Elemen¬
te» beabsichtigt werde , bet der heutigen Demonstration Zusammenstöße
mit der Schutzpolizei herbeizuführen . Dies müsse unter allen Um¬
winden vermieden werden . Deshalb habe jeder darauf zu achten,

ß unlautere Elemente auch nach Schluß der Demonstration ihre
mklen Geschäfte nicht ausüben können.

Berlin , 31. Aug . Wie die . Vosi . Ztg ." meldet , dürften an der
itutigen Kundgebung im Lustgarten auch einige Mitglieder der
lieichsngiernng teilnehmen.

De« Deutsche Gewerksschastsbund zue Lage.
MB .) Stuttgart , 29 . Aug . Die in Stuttgart versammelten

dreier des Vorstands des Deutschen Gcwerkschastsbundes haben
«im Kundgebung beschlossen , in der u . a . gesagt wird : Der Deutsche
8eiv-ckschaftsbund verurteilt jede Politik , die sich ans brutale Gewalt
IW , ob sie von Rechts oder Links auSgeht . Die Wiedererstarkung
ies deutschen Volkes kann nur auf dem Wege gegenseitiger V -fftän --
mgling unter Bildung einer wahren Volksgemeinschaft erfolgen , wie

der Deutsche Gewerkschaftsbund programmatisch vertritt . Die in
V organisierten Massen der Beamten , Angestellten und Arbeiter
Wen den entschlossenen Willen , die ruhige Weiterentwicklung des
^rtschastlichen und politischen Lebens auf verfassungsmäßigem Wege
^ sichern, der Vvlksauswucherung entgcgenzutreten und allen Ver?
Mon , d;x neuen Steuerlasten einseitig und vorwiegend aus die unte-

Dotkskreise abzuwälzcn , mit aller Kraft zu widerstehen . Der
Asche Gewerkschastsbund lehnt eine Beteiligung an den geplanten

«Mdgebungen der sozialistischen Organisationen ab , weil er grund-
>Mch auf dem Standpunkt steht , daß eine geräuschvolle Straßen-

nicht der geeignete Weg zur Gesundung unserer öffentlichen
? Politische Verhältnisse ist . Von den angeschloffencn Organi-

w"en wird erwartet , daß sie entsprechend dieser Kundgebung ein-
>>S und geschlossen handeln.

. ^ Eine Kundgebung
der deutschen demokratischen Partei.

si, 20. Aug . Die Leitung der Demokratischen Partei ver-
ihf n solgende Kundgebung : . Die verbrecherische Hetze , die seit
Mstrn ^ Kegen die deutsche Republik und die deutsche De-

E rechts und links getrieben wurde , hat zu den furchtbaren

Folgen geführt , die jeder verantwortungsvolle Politiker voraussah.
Die politische Kurzsichtigkeit , mit der weite Kreise der Wählerschaft
die Radikalen rechts und links unterstützt haben , hat diesen Desperado-
Politikern ihre Geschäfte erleichtert . Jetzt hängt die ruhige Entwick-
wicklung , die Ordnung nnd die Freiheit der Staatsbürger von der
politischen Kraft und UebcrzcugungStreue aller derer ab , die Deutsch¬
land nicht zum Schauplatz eines Bürgerkrieges werden lassen wollen.

Die Deutsche demokratische Partei ist berufen , alle Volksgenossen
In der Treue zur Republik , zur Demokratie und zur Verfassung zu-
sammcnzuführen . Daß das gelingt , davon hängt die Gesundung
Deutschlands ab . Bildet im ganzen Land eine geschlossene Front
aller Verfaffungsfrcunde ! Findet euch zusammen mit den beiden an¬
deren Regierungsparteien ! Wendet euch gegen dm Wahn , daß
Gewalt eine Erleichterung schassen könne . Der neue Aufruf der
Reichsregicrmrg schasst die notwendigen Mittel zum Schutze der deut¬
schen Rcichsrcgicrung und zur Sicherung von Ruhe und Ordnung.
Wir trete » in voller Kraft hinter die verfassungsmäßige Negierung.
Die , Bevölkerungsschichtcn , die in der Deutschen demokratischen Par¬
tei ihre Vertretung haben , sind besonders berufen , dem gesamten
deutschen Volke ein Beispiel treuer Staatsgessnnung und aufopfernder
Pflichterfüllung zu geben ."

»

Die Verfolgung der Mörder.
Berlin , 30 . Aug . In der Mordsache Erzberger hat die Abteilung

I .4. des Berliner Polizeipräsidiums wegen Verdacht der Täterschaft
zwei junge Leute T . und W . festgenommen . Nach einer bestimmten
Bekundung einer Zeugin soll W . am Samstag nach der Tat in einem
Berliner Kino sichtlich zusammengeschreckt sein , als durch die Presse
die irrtümliche Nachricht von der Festnahme der Mörder bekannt¬
gegeben wurde . Auf die Frage der Zeugin , ob W . denn die Mör¬
der kenne , habe dieser seinen Freund T . als einen der Schuldigen
genannt . Nach den sofort vorgenommcncn polizeilichen Ermittelun¬
gen war T . in der für die Ausführung der Tat in Betracht kom¬
menden Zeit , nämlich vom 19 . bis 28 . August von Berlin abwesend.
Auch W . weilte vom 25 . bis 27 . August fern von Berlin . Beide
Personen haben ihren Alibibcweis augctrcten , der zur Zeit der Nach¬
prüfung unterliegt . Das Acußerc der beiden Festgenommenen trifft
im allgemeinen auf die bckanntgcgebene Personalbeschreibung der
Griesbacher Täter zu . Bemerkenswert ist, daß der festgenommene
T . nach eigener Angabe in Berlin einen politischen Nachrichtendienst
für die Organisation „ Oberland " unterhielt , deren Zentrale sich jetzt
noch in Breslau befinden soll . Bis zur Revolution gehörten T Md
W . der Kadettenanstalt in Lichterfclde an und zwar zuletzt als
Fähnriche.

Berlin , 31 . Aug . Bei der Finna Meinert in Heidelberg hatten
sich am Montag zwei junge Leute Anzüge bestellt , die sie bis Diens¬
tag abholen wollten . Die beiden Männer erschienen gestern morgen,
nahmen die Anzüge in Empfang und kleideten sich sofort um . Bei
der Bezahlung wurde festgestcllt , daß beide über große Geldbeträge
verfügten . Da dem Inhaber der genannten Firma das Verhalten
der Beiden aufficl , so benachrichtigte er sofort die Polizei , die die
beiden Männer , als sie mit einem Auto davonsahren wollten , verhaf¬
tete . Im Auto versuchte einer von ihnen , einen Revolver zu ziehen,
anscheinend , um einen Selbstmordversuch zu unternehmen . Die Ver¬
hafteten wurden , wie die „Neue Bad . Landeszeitung " erfährt , in
das Heidelberger Amtsgcrichtsgefängnis gebracht . Es liegt der Ver¬
dacht nahe , daß man in den Verhafteten die beiden Mörder Erzber¬
gers gefunden hat ; indessen muh diese Annahme mit allem Vorbehalt
ausgesprochen werden.

Berlin , 31 . Aug . Ucbcr die Verhaftung in Heidelberg wird noch
folgendes mitgeteilt : Es bestätigt sich, daß zwei verdächtige Män¬
ner festgenommen worden sind . DaS Aeußere der beiden Verhafte¬
ten stimmt so ziemlich mit der Personenbeschreibung der Mörder Erz-
bergcrs überein . Bei beiden wurden über 100 000 Mark , neue Kof¬
fer und neue Anzüge gefunden , die sie sich offenbar in den letzten
Tagen angeschafft haben ; wenn es auch nicht ausgeschlossen ist, daß
es sich um zwei Defraudanten handelt , so rechtfertigen die Umstände
doch den Verdacht , daß es sich um die gesuchten Mörder handelt.
Der eine von ihnen stam .M aus Königsberg , der andere aus Span¬
dau . Beide geben cm, daß sie am 26 . August früh von Berlin abge¬
reist seien . Die Heidelberger Kriminalpolizei hat sofort umfang¬
reiche Nachforschungen ongestellt , um die Angaben der Verhafteten
zu priisen.

Berlin , 30 . Aug . Zu den Ermittelungen der Abteilung 1a
des Berliner Polizeipräsidiums wird mitgeteilt : Die am 29.
August sestgenommenen T . und W . sind gestern abend wieder
entlassen worden , da ihnen der angetretene Alibibeweis gelun¬
gen ist . Der ehemalige Fähnrich Oltwig v . Hirschfeld  hat,
sich im Laufe des gestrigen Tages auf dem Berliner Polizeiprä¬
sidium eingesunden und ist hier sofort zur Mordsache eingehend
gehört worden . Nach seiner Beurlaubung aus dem Straf¬
gefängnis am 27 . April 1S21 hielt sich Hirschseld seit Ende Juni

in llalmbach an der Enz aus . Am Tage der Mordtat will sich
Hirschfeldt ununterbrochen in Calmbach ausgehalten haben und
von dort am 29 . August nach Weimar abgefahren sein . Calm¬
bach liegt nur etwa 35 Kilometer von dem Tatort entfernt . Dir
Beschrebung . die von Augenzeugen über den einen der ttr Gries¬
bach erkannten Täter gegeben wird , trifft aus Hir > jeld zu.
Unter diesen Umständen ist Oltwig v . Hirjchfetd vorläufig n̂
Hast behalten worden , umsomehr , als auch eine auswärtige Po¬
lizeibehörde den Verdacht einer Täterschaft des Ernannten
geäußert hat . — Wie gestern schon mitgeteilt wurde , hanoelt es
sich hier um den Studenten , der schon einmal ein Attentat auf
Lrzberger verübt hat.

Freudenstadt » 29 . Aug . Auch dem Amtsgericht Freudenstadt
hat sich am Freitag abend ein Schwarzwälder Tourist gestellt,
mit dem die mutmaßlichen Mörder 2 Tage lang in Liebenzell
weilten . Er beschreibt sie als zwei Herren mit norddeutschem
Dialekt , die mit ihm kleinere Touren um Liebenzell machten
und deren Hauptgesprächsthema sich um Erzberger und die an¬
gebliche politische Schädlichkeit des Neichstagsabgeordneten
drehte . Von einer Absicht » Erzberger durch Meuchelmord zu
beseitigen , sprachen die Herren nicht . Die Angaben über dis
Persönlichkeit der Täter sind so genau und klar , daß sie der
Behörde eine zuverlässige Grundlage für die weit " rcn Ermitt¬
lungen gegeben werden.

Die Auswirkungen.
Berlin , 30 . Aug . Laut „Berliner Lokalanzeiger " wurde ein«

gestern im Schützenhaus von Oranienburg abgehaltene Tannenberg¬
feier der Berliner Jugendgruppe der Deutschen Volkspartei durch
jugendliche Radikale gesprengt . Zahlreiche Teilnehmer wurden ver¬
letzt und teilweise beraubt.

Königsberg , 29 . Aug . In Insterburg hielt am Sonntag der Hei-
matvcrein eine Tannenbergfeier ab , während gleichzeitig die sozia¬
listischen Parteien eine Kundgebung gegen Brotwucher und Kriegs¬
hetzer veranstalteten . Von dieser Versammlung kommende Arbeiter¬
züge versuchten den Tannenbergzug zu durchbrechen , woran sie durch
Schutzpolizei gehindert wurden . Später ereigneten sich jedoch Zu¬
sammenstöße zwischen sozialistischen Demonstranten und der Schutz¬
polizei , wobei es auf beiden Seiten eine Anzahl von Verletzten gab.
Die Gewerkschaften verkündeten infolge der Vorgänge den allgemeinen
Ausstand.

Magdeburg , 29 . Aug . Bei einer für gestern geplanten Fahnen¬
weihe des „Stahlhelm " in Wulferstadt bei Aschersleben wurden die
Teilnehmer von einer Anzahl Kommunisten belästigt . Aus einem
Hause fielen mehrere Schüsse , durch die mehrere Personen verletzt
wurden . Ein Veteran von 1870 ist bald darauf seinen Verletzungen
erlegen.

Halberstadt , 29 . Aug . Gelegentlich eines Regimentsfestes der
ehemaligen Sehdlitz -Küraffier « kam es zu schweren Ausschreitungen.
Den Anlaß gab eine von einem Obersten gehaltene Rede . Um die
Mittagszeit erschienen etwa 200 Kommunisten im Festsaal nnd rich¬
teten große Verwüstungen an . Es gab zahlreiche Verwundete.

Urteile der Stuttgarter Parteipresse.
(SCB .) Stuttgart , 27 . Aug . Das „D e u t s ch e V o l ks bl a tt"

würdigt dm ermordeten Erzberger als einen unerschrockenen Vor¬
kämpfer der katholischen Sache und rühmt ihn als einen der fleißig¬
sten Arbeiter , die der deutsche Reichstag je unter seinen Mitgliedern
hatte . Von schier unverwüstlicher Gesundheit und seltener Willens¬
kraft harrte er frohen Mutes im schlimmsten parlamentarischen Ge¬
triebe auf seinem Posten aus . und war , wenn andere mn Zusammen¬
brechen waren , noch frisch und ungeschwächt . Dazu kam eine Geschick¬
lichkeit im Verhandeln , eine Gewandtheit , schwierige Materien zu
meistern und mundgerecht zu machen , daß er auch seinen Gegnern
in mancher kritischen Situation Bewunderung und Achtung abnötigte.
Und wenn er vollends redete , dann war er ganz in seinem E ' iment.
Noch vor einigen Wochen aber äußerte er einem Bekanntm gegen¬
über , wie in Vorahnung des traurigen Ereignisses , er wisse seit lan¬
gem , daß seine Gegner ihm nach dem Leben trachten , und er sei auch
jederzeit bereit , vor unserem Herrgott zu erscheinen ; nur den einen
Wunsch habe er noch , daß es ihm vergönnt sei , vorher seine politische
Ehre restlos wieder herznstellcn . — Dis „Schwäbische Tag¬
wacht"  schreibt : Von dem Augenblick an , wo Erzberger , der mehr
politisches Augenmaß besaß als sämtliche Politiker der Rechten zu-
sammengenommcn , die Unmöglichkeit eines Siegfriedens erkannte und
zum Verfechter des Verständigungsfriedens wurde , von diesem
Augenblick an gab es in Deutschland keinen Mann , den die Presse der
Annexionspolitiker und KriegSverlängerer mit solch giftigem Hatz,
mit solch ausgesuchter Bosheit verfolgt hat , wie Erzberger . Poli¬
tische Beweggründe , di« ohne Zweifel hier einzig in Betracht kom¬
men , können und dürfen das Urteil -über das scheußliche Verbrechen
nicht mildern . — Der „Schwäbische Merkur"  sagt : An der
Bahre eines Toten pflegen sich die Degen zu senken . Indessen kann
die Erschütterung über das Geschehene das Urteil über den Toten



nicht bestimmen Der Satz „Bon der Parteien Gunst und Hatz ver¬
wirrt , schwankt sein Charakterbild in der Geschichte * ist auf Wallen¬
stein geprägt worden . Man wird ihn vielleicht auch auf Matt¬
hias Erzberger anzuwenden versuchen . Aber die Geschichte — wir
meinen die wirkliche Geschichte — wird wohl mit der Zeit zu einem
einheitlichen Urteil gelangen und das wird für Erzberger nicht sehr
schonend sein . — Die „Süddeutsche Zeitung"  schreibt : Un¬
sere entschiedene politische Gegnerschaft zu Erzbergec hindert uns
nicht , sein tragisches Ende zu bedauern und diesen wahrscheinlich
politischen Mord auf das Schärfste zu verurteilen . Es ist bisher in
Deutschland nicht üblich gewesen , politische Gegensätze , so stark sie
auch sein mögen , mit Mordwaffen auszutragen . Je schärfer und sach¬
licher der Kampf gegen Erzberger zu führen war , desto bedauerlicher
ist eS, daß nun auf ihn der Schatten eines Verbrechens fallen muß,
das sicherlich dazu ausgeschlachtet werden wird , ihn zu trüben.

Schweizer Stimmen.
Berlin , 30 . Aug . Im „Berner Bund " wird Erzberger trotz

feiner vielen Fehler als ein « Persönlichkeit bezeichnet , die eine
gerechtere Beurteilung und Bekämpfung verdient hätte , als er!
erfahren hat . Die „Neue Züricher Zeitung " macht die Press >-
Hetze für das Verbrechen verantwortlich . Die „Nationalzeitung"
schreibt : Es heißt , daß Erzberger wieder führend in die Politik
«ingreifen wollte und seine Gegner haben geglaubt , daß dies
verhindert werden müsse , nicht etwa , weil er so gest'ihrlich war,
und weil er etwa bedenkliches Material , wie man munkelt,
gegen Ludendorff besaß , sondern weil es galt , die wenigen , die
dem alldeutschen Terror noch trotzten , einzuschüchtern.

Französische Drohungen.
Brrlin , 31 . Aug . Der „Petit Puristen " bringt an der Spitze

des Blattes einen Artikel , dessen offiziöser Ursprung uiwerkennbar
und ohne Zweifel als eine französische Warnung an die Adresse
Deutschlands angesehen werden mutz , .unter der Ueberschrist : „Ein
unnützes Verbrechen ". Darin wird ausgeführt , daß auch durch die
Ermordung Erzbergers der Plan einer monarchistischen Restauration
in Deutschland nicht durchführbar sei . Was ihr entgegenstehe , so
schreibt das Blatt , sei die furchtbare Zahl der Stimmen , welche die
sozialistischen Parteien haben , mehr aber noch die Anwesenheit einer
interalliierte » Armee am Rhein , die Deutschland eine Wiederein¬
setzung der Hohcuzolleru teuer bezahlen lassen würde.

Englische Pressestimmen.
London , 30 . Aug . „Daily Chronicle " schreibt : Der Mord

an Erzberger wird auch für England und seine Alliierten
schwierige Probleme erzeugen . Die deutsche Regierung hat jetzt
die antirepublikanischen Demonstrationen verboten . Die Fähig¬
keit der deutschen Regierung wird stark auf die Probe gestellt.
Der Mord an einem Mann , der die Seele der katholischen
Partei war , muß naturgemäß dazu führen , daß die etwas lose
Verbindung zwischen dem mächtigen Zentrum und den Mehr¬
heitssozialdemokraten , wie sie aus der Zusammensetzung des
Kabinetts ersichtlich , und heute die beste Gewähr für die poli¬
tische Stabilität in Deutschland ist , hochgehalten wird . Die
Aufrechterhaltung dieses Kabinetts , das bisher versucht hat,
die im Mai übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen,
ist unzweifelhaft im Interesse der Ententemächte . Von
keiner anderen Regierung kann eine solche Haltung erwartet
werden und am allerwenigsten von der Regierung Ludendorfs
und seiner Anhänger . — „Daily News " schreiben : Die Alliierten
können nicht den Wunsch haben , die Regierung Wirth durch die
Rationalisten oder Spartakisten zu ersetzen . Das Blatt fordert
die sofortige Aufhebung der Sanktionen . Auch in der oberjchle-
fischen Frage dürfe keine wettere Verzögerung entstehen.

London , 30 . Aug . „Daily Chronicle " schreibt : England und
feine Alliierten beständen auf der strikten Erfüllung des Frie¬
densvertrags . Ihre Politik sei die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens in Europa und die Alliierten seien an der inneren Politik
Deutschlands nur so weit interessiert , als sie den Friedensoer¬
trag berühre oder den Frieden . Angesichts dieser Ziele seien
aber weder Großbritannien noch Frankreich bereit , eine Rückkehr
der Partei in Deutschland zu dulden , die den Krieg hervor¬
gerufen habe . Es müsse de Garantie vorliegen , daß Deutschlano
entwaffnet werde . Unter diesen Bedingungen wünscht das Blatt
die industrielle Wohlfahrt in Deutschland wiederhergestellt zu
sehen , damit die Alliierten den Handel mit Deutschland wieder
vorteilhaft betreiben können . Die Alliierten wünschten , daß
Deutschland in die Lage komnre , die Entschädigungen zu zahlen,
und auf dieser Forderung müßten die Alliierten bestehe « .

Teilnahme des Reichskanzlers an der Beerdigung.
Bert »« , 30 . Aug . Der Reichskanzler hat sich zur Beisetzung

des Reichsministers a . D . Erzberger nach Biberach begeben.

Ein Beileidstelegramm des Papstes an die
Witwe Erzberger.

Berlin , 31 . Aug . Der Kardinalstaatssekretär Casparri sandte
im Auftrag des Papstes ein herzliches Beileidstelegramm an
Frau Paula Erzberger . Es lautet : Der Heilige Vater nimmt
«n der ruchlosen Ermordung Deines vortrefflichen Mannes , der
von so großer Liebe gegen die katholische Kirche erglühte , herz¬
lichen Anteil und bittet Gott inständig , daß in dessen Seele das
ewige Licht aufleuchten möge und er erteilt Dir und Deinen
Töchtern in Liebe den apostolischen Segen , welcher in Deinem
schweren Leid ein lindernder Trost sein möge . — Auch Nuntius
Monsignore hat an die Familie Erzbergers ein Beileidstele¬
gramm gerichtet.

Der Völkerbund
und die oberschlefische Frage.

Die Frage der Heranziehung
deutscher und polnischer Vertreter.

Genf , 30 . Aug . Aus Mitteilungen des Völkerbundssekr
tariats geht hervor , daß sich der Rat auch mit der be¬
schäftigt hat , ob polnische und deutsche Vertreter zugezogen wer¬
den sollen . Es heißt in den Mitteilungen , der Rat könne diese
Frag « nur prüfen , aber es müsse bedacht werden , daß der Oberste

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Es wird Klage darüber geführt , daß verschiedene Bäcker von
dem vom Kommunalverband gelieferten Mehl noch Kleinbrote
Herstellen . Dies ist verboten . Wir warnen davor . Mehlentzug
ist die Folge bei Verfehlungen.

Oberanlt : Bög « l , Amtmann A . B.

Rat in dieser Frage an den Völkerbundsrat herangetreten fei
und nicht Polen und nicht Deutschland . Außerdem sei es nach
dem Versailler Vertrag , den Polen und Deutschland unterzeichnet
hätten , Sache des Obersten Rats , di : Grenze in Obeischlesien zu
bestimmen . Für den Völkerbund gebe es keinen deutsch -polni¬
schen Konflikt und keine Parteien , zwischen denen ein Schieds¬
spruch zu fällen sei . Es handle sich um einen Vorschlag , der in
Anwendung der Klauseln des Versailler Vertrags an d n Obec-
sten Rat auf sein Ersuchen zu richten sei.

Paris , 30 . Aug . Haoas meldet aus Genf : Einige Blätter
haben ungekündigt , daß Vertreter Polens und Deutschlands zu
dem Völkerbund zugezogen werden sollen , wenn dieser die Be¬
sprechung der oberschlesischen Frage aufnehmen würde . Der
Völkerbund wird die Frage prüfen müssen , ob die deutsche und
die polnische Regierung zur Anbringung von Tinwändr -r zuge¬
lassen werden sollen und in welchem Augenblick und in welcher
Form das geschehen soll.

Die deutschen Parteien an den Dölkerbnndsrat.
Gleiwitz , 29 . Aug . Die oberschlestschen Frauen sämtlicher

deutscher Parteien einschließlich der sozialdemokratischen und
unabhängigen sozialdemokratischen Partei haben an den Völker¬
bundsrat eine Eingckbe gerichtet , in der noch einmal dis ganze
Entwickelung der oberschlesischen Frage dargelegt r . ird und alle
zugunsten Polens vorgebrachten Argumente in wirksamster Weise
widerlegt werden.

Zur auswärtigen Lage.
Englische Bedenken gegen das deutsch -französische

Wiederausbauabkommen.
London , 30 . Aug . Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph, , schreibt zum Wiesbadener Abkommen , in
britischen Kreisen herrsche große Zurückhaltung bei der Erör¬
terung der Ergebnisse des neuen Loucheur -Rathrnau -Abkom-
mens . Es sei sehr zu bezweifeln , daß Deutschland während de:
ersten Jahrs seiner Wiederherstellung wirklich Ratenlefftungen
im Gesamtwerte von 350 Millionen Pfund Sterling jährlich für
Frankreich allein aufbringen könne . Wenn Deutschland dazu
wirklich in der Lage sei , könne es dies kaum tun , ohne sich selbst
und den Alliierten Frankreichs Schaden znzufügen . Der gesamte
Plgn müsse daher sorgfältig von den englischen Sachverständigen
untersucht werden . Wenn sich Deutschland für befähigt erkläre,
seine Verpflichtungen rascher zu erfüllen , als es zugesagt habe,
indem es während der ersten Jahre 3 größere Lieferungen mache
als versprochen , so scheine ein dringender Grund dafür zu beste¬
hen , daß der Vorteil dieses intensiv verstärkten Systems nicht
für alle Alliierten gelten könne.

Deutschland nimmt an der Konferenz
des Völkerbunds über die Aalandfrage teil.

Berlin , 31 . Aug . Die deutsche Regierung hat die Einladung des
Generalsekretärs des Völkerbunds zur Teilnahme , an der Konferenz
über die Neutralisierung und Entfestigung der Aalandsinseln ange¬
nommen.

Die Aufgabe«
der kommenden Bölkerbundsversammlung.
Gens , 30 . Aug . Die kommende Völkerbundsversammlung , die am

5 . September Zusammentritt , wird ein außerordentlich umfangreiches
Arbeitsgebiet haben . Unter den Aufgaben befindet sich die Beratung
von sehr zahlreichen Berichten , die die Kommissionen vorbereitet ha¬
ben , darunter der Bericht über die Abänderung des Völkerbunds-
Paktes über den internationalen Gerichtshof . Ferner wird die Ver¬
sammlung die Wahl der vier nichtständigen Mitglieder des Völker¬
bundsrats vornehmen und die Aufnahmegesuche von Esthland , Li¬
tauen , Lettland und Ungarn beraten müssen . Auch verschiedene na¬
tionale Streitigkeiten werden zur Sprache kommen , so das Verlan¬
gen Boliviens der Revision des Friedensvertrags mit Chile vom 20.
Oftober 1904 . Chile dagegen verlangt , daß diesem Verlangen nicht
stattgegeben werde . Albanien will die Beschlüsse des Völkerbunds¬
rats vom 25 . 6 . d. I . über den Konflikt zwischen Albanien und Grie¬
chenland , sowie Jugoslavten vor die Versammlung bringen.

Der Konflikt zwischen Deutschöftrekch und Ungarn
wegen der Räumung Westungarns.

Wiener -Neustadt , 31 . Aug . Mehrere Formationen des Bundrs-
herres gehe « an die bisherige Grenze Westungarns ab , um gegebenen¬
falls die Gendarmerie -Abteilung unterstützen zu können.

Wien , 31 . Aug . Die Politische Korrespondenz schreibt : Der
französische Gesandte , der britische und der italienische Geschäftsträger
haben gestern beim Bundeskanzler vorgesprochen und ihm in der
Frage der Verwendung der Wehrmacht geraten , sich genau an die
Bestimmungen des Uebergabcabkommcns und an die Weisungen der
interalliierten Geurralkommission zu halten Die Entscheidung der
Botschasterkonferenz stehe jetzt unmittelbar bevor . Oesterreich müsse
seine bisherige kluge und vorsichtige Haltung bewahren und alles ver¬
meiden , was seine gegenwärtig angesichts der Haltung Ungarns au¬
ßerordentlich schwierige Lage zu gefährden geeignet sei.

Wie » , 31 . Aug . Wie die Politische Korrespondenz meldet , ist der
ungarische Gesandte Kaflrevich gestern beim Bundeskanzler erschienen,
um ihm bas Bedauern der ungarischen Regierung über die Vorgänge
in Wcstungarn und die Hoffnung auszudrücken , daß es möglich sein
werde , diese nach Meinung der ungarischen Regierung teilweise ten¬
denziösen Nachrichten über die Vorgänge aufzuklären und die Be¬
mühungen zur Herstellung eines freundschaftlichen Verhältnisses zwi¬
schen den beiden Staaten erfolgreich fortsehen zu können.

Graz , 31 . Aug . Wie das „Grazer Volksblatt " aus Pinzgau mel¬
det, wurde die Höhe bei Oberwart von 600 bis 800 Mann der Pro-
nah - und Hejesgarde besetzt , Di ; österreichische Gendarmerie hat

sich nach Sinnersdorf zurückgezogen . Ein Mann wurde verlege ^ ir. .-.r> cv.-.r.. . . ... . . Uhl
Ungarn haben gestern früh unter Führung des Gräfin Erdö'n
fest» erreicht . E " i

Wien . ZS. Aug . Di « Blätter befassen sich ausschließlich

der Lage in Westungarn und mit den weiteren Einzelheit
über die Vorgänge der beiden letzten Tage . Sie stimmen i«
der Ansicht überein , daß es Pflicht der Entente sei , einzr,Wette»
und Oesterreich zu seinem Recht zu verhelft « .

Fortführung der Verhandlungen
zwischen Irland und England

London , 29 . Aug . Reuter meldet , daß die irische VolksverireiM
die Beschlußfassung über das Schreiben Lloyd Georges dem Si»
Feiner -Kabinett überlassen werde . Das Sinn -Feiner -Parlan^
werde vorläufig keine Sitzungen abhalten . Dem Vernehmen nah
hat das Sinn -Feiner -Kabinett Lloyd Georges Einladung zu weitem
Verhandlungen angenommen . Diese Verhandlungen werden in Laa-
don stattfinden.

Der griechisch -türkische Krieg.
Paris , 30 . Aug . Nach einer Meldung der Jnforniation sch

bei der Schlappe des griechischen rechten Flügels 2 griechische!
Divisionen vernichtet worden.

Parts , 30 . Aug . Nach einer Meldung des „JntraiisigeM
aus Konstantinopel hat die kemalistische Regierung beschlösse«,
eine diplomatische Mission nach Washington zu schicken.

Paris , 80 . Aug . Nach Meldungen aus griechischer und tön
kischer Quelle dauert die Schlacht am Sakaria mit voll«
Wucht an.

Vorläufige Zurückbehaltung des beschlagnahmte»
deutschen Eigentums in Amerika.

Paris , 30 . Aug . „Chicago Tribüne " meldet aus Washington
Der Verwalter des deutschen Eigentums in Amerika , Hitler, Hot
erklärt , daß Deutschland für alle auf der Lusitavia verloren er¬

gangene » Lebe « bezahle » und anderen Ansprüche der Bereich
ten Staaten und der amerikanische » Bürger für llriegsverlch
befriedigen müsse , bevor das von drr amerikauischeu Regier« ,
beschlagnahmte deutsche Eigentum zurückerstattet werde » wist-e

Der Ausstand in Indien.
London , 31 . Aug . ( Reuter .) Das Indische Amt meldet, das

die Truppen und Polizeistreitkräste auf dem Marsch von Lalicch
nach Malupuram am 26 . d . Mts . von einer bedeutenden Streit-!
macht der Moplahs , die mit Karabinern , Jagdflinte « , Schwer¬
tern und Dolchen bewaffnet waren , angegriffen wurden . N«
Rebellen stürmten mit ihrer traditionellen Wildheit und Todes¬
verachtung in den Kampf , der fünf Stunden dauerte . Ihre Ver¬
luste wurden auf 500 Tote geschätzt . Auf britischer Seite siele»
1 Offizier und 2 Soldaten ; 6 wurden verwundet . Die AbteilM
hat Malapuram erreicht und die dortige Garnison nach Calicii
zurückgebracht.

London » 30 . Aug . Aus Calicut wird amtlich gemelkt , dos
die Moplahs im Gefecht bei Pukkatur am 26. August etwa M
Tote verloren . Die Verluste der Engländer betrugen 2 Tot«
und 6 Verwundete , darunter 1 Offizier.

Amerikanische Arbeiter
unterstützen den Abrüstungsschwlndel.

Atlantic City , 29 . Aug . Comxers veröffentlicht einen W
ruf an die Arbeiter der Länder , die an der Abrüstungsksnst-
renz teilnehmen werden . Er fordert sie auf , sich zu bemühe»,
daß die Arbeiter in der Abordnung ihres Lande ; vertrete»
sein werden . Er erklärt , daß die Arbeiter mehr als alle «»se¬
ren einer Erleichterung der Rüstungslasten die größte Bcde»-
tung beimessen und erinnert daran , daß der erste feierliche Li»
spruch gegen die Rüstungen von Arbeiterseite ausgegange » K
— Dieser Eompers  war der größt « Deutschenhetzei
während des Krieges , der die amerikanischen Arbeiter tmei
wieder zum Kampf angespornt hat.

Deutschland.
Fortsetzung der Minensucharbeite » in der OM

Berlin , 30 . Aug . Nachdem der durch die gegenseitige BeschieM
deutscher Minensucher und russischer Küstenbefestigungen in der
bucht entstandene Zwischenfall auf diplomatischem Wgee seine En
ledtgnng gefunden hatte , konnten die Minenräunnrrbeiten der Stoi¬
schen Reichsmarine fortgesetzt werden . Die Arbeiten im nkdW
Eismeer sind nunmehr beendigt und die Minensuchverbände , beglniä
vom Kreuzer „Hamburg ", befinden sich auf der Rückfahrt nachM
hclmkhaven . Die hierdurch steigewordenen Minensuchboote zehr»
teilweise später nach der nördlichen Ostsee , um die dort bereits So
der Arbeit befindliche Minensuchflotttlle zu verstärken.

Wieder eine Gewalttat der Franzosen.
Berlin , 31 . Aug . Der „Berliner Lokalanzeiger ' meldet aus Lp

Pein : Als am Sonntag abend ein Personenzug durch Kowprach

schütz bet Oppeln fuhr , erscholl aus einem Abteil das Lied „Deutsch

kan- , Deutschland über allesI ". Die aus Franzosen bestehende BO-
hafspatrouille feuerte darauf in die Abteile hinein . Ob jemands«'
letzt wurde , steht noch nicht fest.

Aufhebung des Ausnahmezustandes io
Mitteldeutschland.

Berlin , 30 . Aug . Durch Verordnung des Reichspräsident«
- MiltclSE

vom heutigen Tag ist der Ausnahmezustand in .
land , soweit er zur Zeit noch besteht , mit Wirkung vom 1- ^
tember aufgehoben worden.
Neue Verhandlungen über die Lohnforderung^

bewdgunq 'i^ B^ ö Verfolg ^ Vnhand 'lungen über die L» -
gebe/des Freitag , heu 26 . August , haben die Ack't-
ReiÄsL >ös -.na? a gelegentlich der heutigen Beratung Sä

Don » bereit erklärt , mit den Arbeitnehmer» -
Loünstaae r» s ^ ^ September , zu zentralen Beratungen über ^
Willigkeit der ^ besteht die grundsätzliche
ltchen Teuerung im Rahmen der wlrWst'
werden , srentsprechende  Lohnerhöhungen gerecht

Verhandlung » an die Besprechungen am DonnerstagM
men werdet ^ ' "rzelnen Revieren unverzüglich aufgc»«*
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Jahrestag
der Liga zum Schutze der deutschen Kultur.

l D«r«stavt, 29. Aug. Am Sonntag fand hier die Jahrestagung,
der Leg» zum Schutze der deutschen Kultur (Bezirk Südwestdeutsch-
l-»d> statt, die sehr stark besucht war. Generalsekretär Mauve-
Darmstadt sprach über . die politische Lage", Dr . Croll  von der
Zentralstelle in Berlin über „Die deutsche Wirtschaft und die Er-
Mung des Ultimatums und R . Strippelmann - Darmstadt
über Die Ligaarbeit". Besonders die zwei ersten Referate wurden
unter'stärkstem Beifall entgegengenommen. Nachmittags fanden unter
der Parole. Unsere Winterarbcit" Beratungen über die weiteren Auf¬
gaben der Liga in jetziger schwerer Zeit statt. Ferner wurde die
Ausstellung „Deutschland und der Friedensvertrag" eröffnet.
Dabei hielt das erläuternde Referat F . Seitz - Stuttgart von der
Landesstelle Württemberg, welches ebenfalls mit Beifall ausgenom¬
men wurde. In 109 Tafeln, einer großen Anzahl Karikaturen und
5 verschiedenen Films wurden den Teilnehmern die 14 Punkte Wil¬
sons, di« abgetretenen Reichsgebieteund Gcbietsverluste, die entris¬
senen Kolonien, ZwangSlieferungcn u. Beschlagnahmungen, Deutsch¬
lands Außenhandel und Zahlungsbilanz vor und nach dem Vertrag
von Versailles, finanzielle Kriegsentschädigung, Rcichsfinanzen und
Steuerlast, Beschränkung im Weltverkehr, Weltkrieg und Völkerbund,
Photographien von abgetretenen und bedrohten Gebieten usw. sehr
anschaulich und leicht verständlich vor Au gm geführt. Mit Dankcs-
ivorte» und der Aufforderung zu tatkräftigem Weiterarbeiten im
Sinne des Liga-Programms schloß Generalsekretär Mauve die Ta¬
gung, an der Liga-Mitglieder aus fast allen Parteien teilgenommen
Halle». _ bm.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 31. August 1921.

Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse.
Po» zuständiger Seite wird mitgeteilt: Jan Ernährungsmini-

sterim» fand am 26. ds. Mts . unter dem Vorsitz von Staatsrat Rau
eine Besprechung mit den landwirtschaftlichen Hauptorganisationen
statt, die die derzeitigen Preisvcrhäliniffe der landwirtschaftlichenEr¬
zeugnisse zum Gegenstand hatte. Bezüglich der Getreidepreise kam
zum Ausdruck, daß zu Beginn der freien Wirtschaft noch eine allge¬
mein« Unsicherheit über den erst in der Entwicklung begriffenen
Gelreidemarktprcis geherrscht hat und daß einzelne Privatpersonen
oder Gewerbetreibende von sich aus oder durch Vermittlung von
Händlern ganz übermäßige Preise geboten haben, in dem Bestreben,
stch unter allen Umständen, koste es was es wolle, möglichst rasch ein-
zudeckr». Auf diese Verhältnisse dürften auch die durch die Presse
gemeldeten Kaufabschlüsse zurückzuführen sein, bei denen für Weizen
geradezu phantastischePreise, 300, 400 oder gar 500 für den
Zentner geboten und bezahlt wurden, Preise, die tn der Marktlage
niemals eine Stühe finden konnten. Die bisherige Entwicklung zeigt
das Widersinnige solcher Preisangebote. Die Vörsennoticrungen
nannten am 27. August in Stuttg «. einen Weizenpreis von 215 bis
LLV am 26. August in Berlin einen solchen von 202 bis 204
für den Zentner. Eine Beurteilung der voraussichtlichenPreisbil¬
dung bei Mostobst und Herbstkarioffeln ist noch verfrüht. Die Obst-
ausstchten haben stch in den letzten Wochen wesentlich günstiger ge¬
staltet. Ebenso haben stch bei den Kartoffeln die ErntcauSstchtcn ge¬
bessert. Es besteht Aussicht, daß der württ. Kartoffelhandel umfang¬
reiche Kaufabschlüsseüber Kartoffeln in Norddeutschland betätige»
kann, die er zum Preise von etwa 60 für den Zentner in Bälde
auf den Markt zu bringen hofft. Es wäre also ganz voreilig, wenn
tatsächlich, wie tn einzelnen Fällen in der Presse berichtet wurde,
Kaufabschlüsse über Herbstkartoffeln auf dem Feld zum Preis von
M 120 und noch höher abgeschlossen worden wären. Der
Verfitzende sprach den Wunsch aus , es mögen die landwirtschaftlichen
Organisationen hinsichtlich der Preisfrage in ihren Reihen tm Geist
der Mäßigung wirken und vor aufreizenden Preisforderungen war¬
ne». Die Vertreter der LandwirtschaftlichenHauptorganisationen sag¬
ten ihre Unterstützung in dieser Richtung zu.

Der Religionsunterricht tu der Volksschule.
Das Amtsblatt des Kultministeriums veröffentlicht die neuen Be¬

stimmungen über den Religionsunterricht in der Volksschule. Evait¬
alischer Religionsunterricht:  An Stelle des bisherigen
Rebkniinanderunterrtchts von Pfarrern und Lehrern wird künftig
grundsätzlich der Religionsunterricht an einer und derselben Klaffe in
eine Hand gelegt. Wo dies zutrifft, find tn den Klaffen, In denen
^ Rcliglonsstunden bisher zwischen Pfarrern und Lehrern geteilt

waren, bis auf weiteres für den Religionsunterricht — einschließlich
des Katechismusunterrichts, aber für die Regel ausschließlich der
Einübung der Choräle — an Klaffen mit nur einer Unterrichts¬
abteilung 3, an Klaffen mit mehreren Unterrichtsabteilungen 4 Stun¬
den bestimmt. Während des KorrfirinationsttWr-iAL darf Lsn digsrn
Stuirden in den Klaffen, die für den Zuhörer- oder (und) dm Kon-
firmandennnterricht in Betracht kommen, eine für den Konfirmaftons-
unterricht verwendet werden. Der etwaigen Einführung eines werk¬
tägigen Schülergottesdienstcsaußerhalb der Schulzeit (oder, falls nur
Schüler der betreffenden Klaffe als Teilnehmer in Betracht kommen,
auch im Rahmen einer von dem Dienst der Kirche zu erteilenden Re¬
ligionsstunde) wird seitens der Schule kein Hindernis in den Weg
gelegt. Am Mutterort (Sitz des Pfarramts ) und bei Doppelpfarreien
in beiden Gemeinden kommt den Dienern .der Kirche der gesamte Re¬
ligionsunterricht in folgenden Klassen zu: an der ansgebautcn Schule
in Klasse VI, VH und VIII, an der 3—Massigen Schule in denjenigen
Klaffen, die die Schüler des 6., 7. und 8. Schuljahrs umfassenau
der Massigen Schule in beiden (womöglich getrennt zu unterrichten¬
den) Abteilungen der Oberklassc; an der cinklasstgen Schule in ge¬
schloffenen Pfarreien in sämtlichen Abteilungen, in Pfarreien mit
Filialen , die eigene Schulen haben, in Abteilung III und IV. In
den Filialschulen soll der Diener der Kirche womöglich statt bisher
einer künftig 2 Stunden Religionsunterricht erteilen, während die
weiteren lehrplanmäßigen Rcligionsstundcn tote bisher vom Lehrer
erteilt werden. Katholischer Religionsunterricht:  In
der ausgebauten Schule, sowie in der 3- bis Massigen Schule stehen
für den Religionsunterricht bis auf weiteres zur Verfügung im ersten
Schuljahr 2 Stunden , im 2. bis 7. Schuljahr je 314 Stunden , sowohl
wenn ein Schuljahrgang für sich eine Klaffe bildet, als auch wenn
eine Klaffe verschiedeneSchuljahrgäuge umfaßt, im 8. Schuljahr
drei Stunden . In der 1- und Massigen Schule stehen zur Verfügung
für die untere Abteilung bzw. die Unterklasse2 ;-i Stunden (1. Schul¬
jahr 2 Stunden ), für die obere Abteilung bzw. die Oberklasse vier
Stunden . Von den obigen Zeitmaßen kann im 2. bis 8. Schuljahr
für einen wöchentlichen innerhalb der Schulzeit zu haltenden Schüler-
gottcsdlenst zur Einführung in das kirchliche Gemeinschaftsleben eine
halbe Stunde verwendet werden. Der Einführung weiterer, nicht
lchrplanmüßiger, außerhalb der Schulzeit zu haltender Schülergot-
tcSdienste wird seitens der Schule kein Hindernis in den Weg gelegt.
Die Einübung der Kirchenlieder ist für die Regel in den genannten
Zeitmaßen nicht inbegriffen, sondern bildet, svwcit nicht der Lehrer
die Einübung ausdrücklich ablehnt, wie bisher einen Teil des Ge¬
sangunterrichts. Für den Erstkommunionsunterricht, der für die
Regel in besonderen Stunden außerhalb der Schulzeit erteilt wird,
kann auch von dem lehrplanmäßlgcn Religionsunterricht in den in
Bettacht kommenden Klassen eine Wochcnstunde verwendet werden.
Auch ist nicht ausgeschlossen, daß namentlich in größere» Schulkör¬
pern durch entsprechende Verteilung des Religionsuntcrrichtsstofses
der ErslkommunionSunterricht ganz in den lehrplanmäßigen Relt-
gionsuntcrrichtsstunden erteilt wird.

Freigabe von Bismarcks 8. Band.
(SCB .) Stuttgart , 29. Aug. Wie wir erfahren, hat Kaiser Wil¬

helm unter Verzicht auf den jüngst Noch vom Kammergericht an-
erkannten urheberrechtlichen Schutz den Abdruck der von ihm und
Kaiser Friedrich verfaßten Briefe tn dem im Verlage Cottas erschei¬
nenden 3. Bande der „Gedanken und Erinnerungen" gestattet. Er
hat stch bei diesem Entschluß von dem Gedanken leiten lassen, daß
Bismarcks nachgelassenes Werk dem deutschen Volk nunmehr nicht
länger vorcuthalten bleiben solle. Der Verlag Cotta hat eine «am¬
hafte Summe für vom Kaiser zu bestimmende wohltätige Zwecke zur
Verfügung gestellt.

Wildberg, 31. Aug. Der Posten des biefigcn Stadtvorstands
ist infolge Zuruhesetzung des bisherigen Inhabers , Stadtschult¬
heiß Mutschler,  der dieses A>nt nahezu 42 Jahre versah, erledigt
und im „StaatSanzciger" zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Vor¬
stellung der Kandidaten findet am Sonntag , den 4. September, die
Wahl selbst ani 18. September statt. Um die Stelle haben stch bis
jetzt 11 Kandidaten beworben und zwar: Stadtschultheißenamts-
Sckretär d'Argent (Wildbad ), Stadtschultheißenamts-Sekretär
Berkhemer (Böckingen ), Schultheißcnamts-Sekretär Seegrr
(Weilimdorf, gebürtig von Neubulach), Ratsschreiber Glock (Fcll-
bach), Schultheiß Faistenauer (Untcrschlechtbach OA. Welz¬
heim), Schultheiß Gläß (Ltndach OA. Gmünd), Schultheiß
Rentschler (Walddorf OA. Nagold), Schultheiß Winterte

(Mönsheim OA. Leonberg), Stadtpfleger Flink (Schwaigern bet
Heilbronn), Revisor Roller (Stuttgart ) , Stadchirekt.-Ass.S Piel-
mann (Stuttgart ) . SjÄrschultheiß Pmrschlcc wird seine« Mgh«,
sttz hier beibehalt-P' . Ein Sohn desselben ist als Verwaltungsaktuar
hier airô A , — Aus dem infolge des Hagelschlags stark dezimierten
Ob st er trag  der Gemeinde wurden bei der in vorletzter Mvhe
stattgehabten Versteigerung 6882 .F. erzielt. Hiebei kam der Zentner
auf zirka 80- 100 zu stehen. Welche Verheerungen der Hagel¬
schlag bei den Feldftüchten angerichtet hat, tritt jetzt immer mehr zu
Tage . Während die Kartoffeln stch so allmählich wieder erholen, ist
der Ertrag der Hülsenfrüchte sowie der Haferertrag total vernichtet.
An Hagelschaden wurden bis zu 100 Prozent bezahlt. — In letzter
Zeit hat stch in hiesiger Gemeinde wieder ein Gerber niedergelassen
und den Betrieb seines Vaters , der seit etwa 8 Jahren stille gelegen
hatte, ausgenommen. — Das an der Staatsstraße nach Calw gelegene
Wohnhaus des Katastcrgeometers Klein  wurde von diesem infolge'
Wegzugs nach Nagold um 73 000 -4L an Jul . Möller, Kaufmann in
Nagold, welcher in dem Anwesen eine Drahtbörsenfabrikation betrei¬
ben will, verkauft.

(SCB ) Unterjettingen OA . Nagold , 30. Aug . Das hiesige
Allmandobst,  geschätzt zu »2" Zentnern , wurde auf MSO
Mark gesteigert. Dabei schwankten die Einzelloje zwischen
25 und 35 -4t der Zentner . Der Eemeinderat verweigerte dir
Zusage, erteilte schließlich einem hiesigen Bürger mrt 7200 -4t
Angebot den Zuschlag. Der Zentner käme demnach auf 60 »X.

(SLV ) Stuttgart , 29. Aug. Die ruhige Stimmung auf dem
Eetreidemarkt hat auch in letzter Woche angrhalten Infolge
des schwachen Mehlabsatzcs sind die Mühlen zurückhaltend u cd
sowohl Weizen als auch Mehl sind im Preis etwas zutt "z .'/rü¬
gen. In Hafer hat stch das Geschäft . och nicht entwickelt. Es
notieren zurzeit je 100 Kg. ab württ . Stationen : Wetzen,
württ ., je nach Lieferzeit 420—440, Roggen 330—370, Sommer¬
gerste 430—470, Hafer 830—360, Reps 560—590, Weizenm -Hl
Nr . 0 Sept .—Okt.-Lieferung (t>5 Prz . Ausmahlung ) in Wag¬
gonladungen 710—720, Brotmehl 460—470, Kleie 250—270.
württ . Heu 130—160, Stroh (drahtgcrreßt ) 50—70 -<t.

(SCB .) Stuttgart , 30. Aug. Professor Josef Haas  an der
ivtirtt Hochschule für Musik wird dem Ruf an die Akademie der Ton¬
kunst nach München Folge leisten. Die Versuche, den Komposttions-
lehrer hier festzuhalten, sind gescheitert.

(SCB ) Heilbronn , 80. Aug . Vom 30. September bis 2.
Oktober tagt hier der internationale Verein der Wünsche!«
rutcnforscher. Neben wiffenschaftlilen Versuchen uni öfsenttt-
chen Vorträgen werden auch geprüfte Rutengänger vor aller
Ocffentlrchkeit in der Umgebung zwanglose Versuche vorführen.

(SCB ) Erlenbach OA. WeinsLerg , 30. Aug. Auf dem Rat¬
haus wurden 140 Hektoliter Wein öffentlich versteigert und
größtenteils verkauft . Schillerwern kostete 7—8 -K, Rotwein
je nach Qualität 8—10 -4t, und Riesling 12,50 -4t das Liter.

(SCB .) Weilheim, OA. Balingen , 28. Aug. Am östlichen Hörn-
leshang, dem sog. Hackenfelsen ^«ist ein« 23jährige Touristin
aus Magdeburg ca. 20 Meter hoch abgestürzt.  Ihre Begleiter,
der Eßlinger Kunstmaler Fuchs und dessen mit der Verunglückte»
verlobter Sohn mußten dem Absturz Zusehen. Das Mädchen hatte stch
verstiegen und wurde bet der Rückkehr offensichtlich vom Schwindel
erfaßt. Der ältere Begleiter holte aus Weilheim Hilfe. Sechs tat¬
kräftige Männer unter Führung des Forstwarts Kiener begaben stch
sofort zur Unglücksstelle und bargen unter großen Schwierigkeiten
die schwer Verletzte, die nach Tübtngen verbracht wurde, aber kaum
mit dem Leben davonkommen dürste.

(SCB ) Ravensburg , 30. Aug. Die Vorstände und Obmänner
der landwirtschaftlichen Vereine , Butter - und Käsrerzeugerver-
band« waren letzten Samstag im Kaiserhos zu einer Besprechung
beisammen und wollten den Milchpreis im Oberland durchweg
auf 2 -4t das Liter erhöhen. Die Stadtzemeinde Ravensburg,
vertreten durch Oberbürgermeister Reichte,  die Städte Tritt
nang und Friedrichshafen , vertreten durch den Präsidenten der
Landwirtschaftskammer Adorno und Waldsee,  vertreten
durch Stadtschultheißenamtsverweser Eebhart,  haben stch
aber gegen eine M ' lchpreiserhöhuug ausgesprochen. Die Ver¬
sammlung verlief ergebnislos . Jedem Bezirk bleibt die Preis«
regelung überlassen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto Seltmann,  Ca *w.
Druck und Verlag der A. Oclschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Bekanntmachung.
Gas-Koks

vird gegen Bezugsschein an die Bewohner von Lmw un
stufeni» beliebiger Menge zum Tagespreis abgegeben.

Calw. den 30. 'August 1921.
Städtisches Gaswerk : Sch laich-

Fst.Weizen^
Auszugsmehl!»

Pfund-4t4.2V, bei 10 Pfund -4t 4.1V

Prim Weizenmehl
zum Kochen und Backen

Pfund-st 2.SV, bei 10 Pfund 2.8V
Adolf Lutz, Fernsprecher Nr.6.

UWWM

Vieh-Verkauf!
Habe von Donnerstag morgen 7 Uhr

ab einen großen Transport

Schaffochsen
und Stiere,

»ekKUMWKSHe,
smie irWige Minnen
in meiner Stallung im

.Deutsch« Kaiser" >» Altenstei-,
und lade Liebhaber freundlichst ein

Max Lemberger, Rexingen.

Bismarcks 3 . Band
erscheint im Laufe des Septbr.
Vorbestellungen  nimmt

entgegen
Paul Olpp , Buchhandlung.

Oberreichenbach.
Am Donnerstag. I . Septbr.

abends 6 Uhr verkaufe ich
billige 6 Wochen alle

Milch°6chn>eiue
Beu j. Mohr.

Zavelstei ».
3 gute ^

Milch.

Wiegen
verkauft

3oh . Großmann.

Zeder Träger der demokratischen
StMMWililgbesnchtdiehentige
Protest-Nrsmniliing im „Bad . Hof".

Portlandzenrent
Schwarzkalk

Rheinsand Falzziegel
habe wieder auf Lager in Gechtngen und am

Bahnhof Althengstrtt.
Sam . Vetter , Gechingen.

Verloren
ging am Samstag Abend
im Zug von Teinach nach
Pforzheim oder auf dem
Bahnhof in Lalw eine
lila Jamsmesle
Bitte dieselbe gvtt

Belohnung in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes abzugeben.

hlllldArdreibLy
LriekdoW

erkaltenA» rnvLd ln 6«
X.OelscklSrer « i>e»
buckckrucksreiLalv.

97)

Portland . Zement
Leonberger Baugips

Schwarzkalk

Frisch eingetroffen
Wasserstein . Garnitn

ans Zement und Terrazzo
Steiuzeugröhre

AementrS - ren

Schwemmsteine Gr. 1012,25. 12,1425. 14/16/85
Metersteine
Kaminsteine
Salzztegel



Mir geben hiermit die Geburt eines
kleinen

Lohnes
in dankbarer Freude bekannt.

Calw , 30 . 5lugust 1921.

Karl und Clara Zügel.

Der 3 . Band von Bismarck s
Gedanken unä Erinnerungen

ist freigegeben
unä kommt im Laufe äes

Leptembsrs zur Ausgabe.
Vorausbestellungen nimmt entgegen die

Mir . KWlek'sche BuWudlling
EM , m der BMe.

bekannte Fabrikate , liefert an Bäckereien und
Wiederverkäufer zu Engros -Preisen.

Halte ständig Lager darin.

Äkvss Luk , Fernsprecher Nr . 6.

Bestellungen
auf

Mm MM.Weizen.
nächste Tage eintreffend,

sofort erbeten.
Preis per Ar. Mb. 223.— ab Bahvhos Lalw.

Fernsprecher Nr . 80.

Liebenzell.

verkauf von
Bettzeugs , Damast, Bett¬

tüchern, Handtüchern, Hemden¬
stoffe, Flanelle zu Unterröcken,
Baumwoll - Tuche, Lchurz- und

Uleiderstoffe.
Nach Wunsch auch Anfertigung der Ware.

Ularg . Unoll , vamenschneiderin.

Fahrplane für den Bezirk Lalw
erhältlich das Stück zu 50 ^

in der Geschäftsst . ds . Blattes

M ständiges Inseriere» dringt Ersitz.

Wir teilen unserer verehrlichen Kundschaft von Calw und Umgebung
hierdurch mit , datz wir , un , unseren werten Abnehmern die hohen Fracht¬
kosten zu ersparen , ein

Weinlager in Ealiv
eingerichtet haben und dessen Verwaltung dem

Herrn Carl Schnauffer
zum „ Adler " in Ealw  übertragen haben.

Der Verkauf erfolgt zu Originalprcisen . Aufträge bitten wir an Herrn

Carl Schnauffer  zu richten , sowie auch an unseren

Vertreter Herrn Dürr in MtdSerg
Süddeutsche Weinzentrale.

Feinstes

Weizen-
Mehl

(Spezial 0)

empfehlen

?orn8preclier 45

«ein I.säea r 1 pkorrkelm. I « eln LsSea r

la meiner §tolk - » h >elluns linden Sie

mI-ewlvSselle:
M llrlen Uemilen -Iuebs
wie: Nenkoree, Nsdspa-
Ism , pervU . vallsl , Me
mH welke Lrelvaue » welke
zeniiiiiie cöper , kenier welke
Pique mul vamssle kilr
kett-fMen. LrMtsrvlLo
Lepdlr iiiill peresl liir

liensli-Iieivlleli.

.« vettvSreüe:
Iklrsea- 11. llalpkelslotte
»vier kiimiiiitM:Lretonne,
Siubliueli. llAldlklaeil u
Leinen, veuurbrioiter
UI, 150, IKK II. 115 cm»keil
In Lrelonae, Llabllurb,
»slvlelnen mul Leinen,
welke uilll kiklilge llrmissle
ii.Lreionoe SS 11.151m weit.

Xölsed und ttsndlucdstokke ln zroüer Luswsdl.
ln nur Men llnaliMen rum Wigtten Inge;pke!§vel reeller nnknierlünmer Lealennng.

Martlioko 7ll

l . Ltsxe.

VollV -1vbrdis '/-3vkr

i ^ gescdiossea.

Im Hause

des ehemaligen

Hugo l.aodsuer 'sckea
lLauikauses.

Stuttgart , Johannesstraße 15,29. August 1921.

Unfern lieben Freunden und Bekannten die iief-
schmerzliche Nachricht, daß nach längerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder
und Schwager

Herr 519Ü
Teilhaber der Firma Blank L Stoll

heute im 74 . Lebensjahr sanft im Herrn entschlafen ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin: Frau Wally Ztoll, geb. Hartmann;

die Cochter: Frau Clara Büxenstein, geb.51oll,
mit Satten Richard Büxenstein-
Calw,'

die Schwester: Frau Emma Blank , geb. 5toll, mit
Satten Johannes Blank.

vie Beerdigung findet am Mittwoch , den 31 . ttugust,
nachmittags 4 Uhr, vom Portal des Fangelsbachfriedhofes

aus statt. f

Junger Herr sucht möb¬
liertes , heizbares

Zimmer
per sofort zu mieten.

Angebote unter W . 3 . 2V2
an die Geschästsst . ds . Blatt.

Selbstgemachte

Nudeln
empfiehlt

Gottl . Niethammer.
Gebr . Piano , nicht über

4500 .— einschl . Steuer
zu kauf , gesucht . Angeb.
m Preis unt . C O 163
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Tafelklavier zu Kausen ge.
sucht . Angebote » i . Preis
unter L O 165 an die

Geschäftsstelle ds . Bl.

Zu verkaufen

2 di»»e KHSme
Größe 42 u . 46 . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Talg
kauft

Eh. Schlatlmr.

Industrieanlage.
gleich ob Sägewerk,
Mühle,Fabrik . Gaft-
hof , Wasserkraft oder
sonst . Gebäuttchkettrn

zu Kausen gesucht.
Offerten mit genauer

Beschreibung der Sache
an die Geschäftsstelle
unter G . H . 184 erbet.
Strenge Diskretion zu-
gcsichert.

Jüngeres

HaurinWeil
»u klein . Haushalt ( 2 Pers)
bei guter Behandlung gejucht

Dr . Halpersohn,
Offenburg i. B.

Suche in 8 oder 14 Tagen
einen ordentlichenKnecht
im Alter von 16 — 17 Jahren
welcher mit einem Pferd um-
zugehen versteht und einige
Stuck Vieh mit besorgen
kann . Gute Behandlung
und Bezahlung.

Karl Kienle,
zur Lammühle

Magstadt.

Wettenschwann , den 30. August 1921

Todes -Anzeige.

Barbara

Lalw » den 31. August 1921.

Danksagung.

Luise Gröziuger
ersahren durste , sage ich meinen herzlichsten Dank.

Der trauernde Gatte:
Eduard Gröziuger.

Bad Teinach , den 30. August 1921.

Danksagung.

Friedrike Dittus

Nr. 203.
lLrlchrinungSw
ReklamenMt . 2.—

Galt dem Allmächtige » hat es gefallen,
unsere einzige liebe Tochter und Schwester

im Alter von 16 Jahren unerwarlet rasch zu
sich in die ewige Heimat abzurufen.

In tiefem Schmerz:

Familie Matthäus Weber.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr

in Allburg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die ich während der langen Krank¬
heit und beim Hinjcheiden meiner lieben Frau

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme , die wir während der -Aankheii .
beim Hlnscheiden unserer lieben Mutter , G 8
mutier , Schwiegermutter , Schwester und Tan

erfahren durften , für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte , für den Gesang des g - m . LH °»
und sllr die Worte des Herrn Geistlichen spre -yen
wir unseren herzlichen Dank aus.

Die trauernde« Hiuterdliedeueu.

Liberal

lim K Uhr

aus Biber,

wo die erst

Töchterche»

nittagstuni

Allmählich

ktadtkirchi

bergers m

llhr erschie

gefahren n

geordneten

zur Rechte
drierte als

amt.

der

die

der
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